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Liebe Leser
Kinder, wie die Zeit vergeht. Lange 

haben wir Ihr entgegengefiebert und 
schon ist sie wieder vorbei. Die Rede 
ist natürlich von Der Macworld 2007, 
bzw. von der Keynote, auf der Steve 
Jobs traditionell die neuesten Errun-
genschaften seines Unternehmens 
präsentiert. Die Nachbeben sind indes 
noch zu spüren. Selten hat ein Apple-
Produkt so einen Medienrummel ver-
ursacht, wie das iPhone. Können Sie 
sich vorstellen, dass auch nur ein Hahn 
danach gekräht hätte, wäre das iPho-
ne von Nokia oder Motorola vorge-
stellt worden?

Das muss man ihm lassen, dem Ste-
vieboy: So öffentlichkeitsscheu wie er 
sonst auch sein mag, ist er doch ein 
Top-Entertainer, der weiß, wie man die 
Massen bewegt. Ob das iPhone all den 
Trubel überhaupt wert ist, wird sich 
bei uns frühestens im Herbst zeigen. 
Bis dahin kann munter weiter speku-
liert werden, z. B., ob das iPhone in  
Europa UMTS-fähig sein wird. Viel 
Spaß dabei.

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

ED I TOR IA L
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Die Revolution des Telefons? 
Zusammenfassung der bisherigen Erkenntnisse zum Apple iPhone

Bevor Steve Jobs das iPhone 
während seiner Keynote zur 

MWSF 2007 dem versammelten 
Publikum präsentierte, blendete 
er scherzhaft das Bild eines iPod 
mit Telefonwählscheibe statt 
Click-Wheel ein. Nicht ganz neu 
der Witz, aber er stand auch für 
das, was das iPhone letztlich re-
präsentieren soll: Die Verknüp-
fung des erfolgreichsten MP3-
Players am Markt mit einem 
Mobiltelefon. Auch wenn die 
Präsentation sehr umfangreich 
war, blieben doch viele Fragen 
zum iPhone offen. Hier eine Zu-
sammenfassung dessen, was 
nach der Keynote durch die Me-
dien ging.

Eine der ersten Reaktionen nach 
der Vorstellung des iPhones war, 
dass Cisco Systems Apple bezüglich 
des Namens verklagte. Linksys, ein 
Cisco Tochterunternehmen, hatte 

bereits im Jahr 1999 die Namens-
rechte für ”iPhone“ mit der Über-
nahme eines Unternehmens namens 
Infogear Technology erworben. 

Cisco-Manager Mark Chandler 
sprach später in seinem Blog darü-
ber und meinte, dass es ihnen bei 
der Klage gegen Apple weniger um 
die Namensrechte ginge, als viel-
mehr um eine Zusammenarbeit. 
Man möchte sich sozusagen Kom-
patibilität zum iPhone vor Gericht 
erstreiten, wie es scheint.

Wie nun mehrere Rechtsexperten 
für Markenschutz erklärten, sei Cis-
co möglicherweise gar nicht mehr 
in Besitz des Markennamens iPho-
ne. Demnach könnte Cisco das al-
leinige Nutzungsrecht bereits Ende 
2005 verloren haben. Cisco besitzt 
den Markennamen iPhone seit dem 
16.11.1999 und hätte ihn für ein 
fortführendes Schutzrecht innerhalb 
von 6 Jahren verwenden müssen. 
Nach Ablauf dieser Frist kann man 
allerdings noch innerhalb von sechs 

Monaten die Rechte reaktivieren, 
indem man ein Produkt mit der Na-
mensnutzung zeigt. 
Dies hat Cisco in-
sofern getan, in-
dem sie das Foto 
eines Kartons 
mit einem 
iPhone-Auf-
kleber als 
Nachweis 
eingereicht 
haben. Es 
ist unter 
E x p e r t e n 
jedoch strit-
tig, ob dies 
als Nach-
weis ausrei-
che, zumal 
Cisco das Linksys 
CIT200 und das 
Linksys CIT310 erst 
seit Dezember unter der Be-
zeichnung iPhone führt. Apple will 
nun vermutlich das Gericht davon 

überzeugen, dass Cisco nicht inner-
halb der Fristen den Markennamen 

genutzt und daher die Rechte an 
ihm verloren hat. In die-

sem Fall würden dem 
nachfolgenden Inte-
ressenten, Ocean Te-
lecom Services LLC, 
die Rechte zuge-
sprochen werden. 
Bei Ocean Tele-

com Services 
LLC handelt 
es sich laut 
diversen Ge-
rüchten um 
ein Scheinun-
t e r n e h m e n 
von Apple. 

Soviel zu 
den klei-

n e n 

TOP -THEMA
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Strategiespielchen unter Wettbewer-
bern. Offen blieben nach der Keyno-
te aber auch noch einige technische 
Fragen. Manche davon könnten im 
Nachhinnein bereits geklärt werden, 
wie zum Beispiel die, welche Hard-
ware im iPhone verbaut wird und von 
welchen Zulieferern diese stammt. 
Erste Meldungen der Nachrichten-
agentur Reuters am Mittwoch, bei 
dem Hauptprozessor des iPhone 
handele es sich um einen Chip von 
Intel, wurden schnell widerlegt und 
wurden dann auch  dementiert.

Die Seite iPodHacks.com will fol-
gende Komponenten im iPhone 
identifiziert haben, wobei einiges an 
der Auflistung noch unstimmig ist:

• Samsung Electronics (Prozessor)
• Marvell (802.11)
• Infineon Technologies (Baseband)
• Broadcom Corp. (Touch-Screen-Con-

troller)
• Cambridge Silicon Radio (Bluetooth)
• Foxconn International (Fertigung)
• Foxconn Tech (Mechanische Teile)
• Catcher (Gehäuse)
• Cheng Uei (Kabel)
• Entery (Bluetooth-Modul)
• Unimicron (PCB)
• Tripod (PCB)
• Largan Precision (Kameralinse)
• Altus (Kameramodul)
• Balda AG (Touch Screen) 

In einer Jobofferte auf der eigen 
Webseite hat Apple indirekt die Pro-
zessor-Architektur des Apple iPho-
ne bestätigt. Demnach sucht Apple 

einen Entwickler für die Bluetooth- 
und Wireless-LAN-Software des 
iPhone, der auch Verständnis von 
der verwenden Hardware-Plattform 
vorweisen kann. Hier führt Apple ex-
plizit den ARM-Prozessor als Beispiel 
auf, womit zumindest geklärt ist, auf 
welcher Prozessor-Architektur das 
iPhone basiert. Da Basisteile des Mac 
OS X auch auf dem Apple iPhone 
Verwendung finden, hat Apple Mac 
OS X nun also auf insgesamt drei 
Prozessor-Architekturen portiert: Po-
werPC, Intel und ARM.

Eine Reihe anderer Fragen hat 
die Macworld UK versucht zu be-
antworten. So zum Beispiel die, wie 
genau die Synchronisation des Apple 
iPhone mit dem Computer erfolgen 

Links: Die Auswahl an (offiziell) verfüg-
baren Bildern des iPhones ist leider noch 
sehr beschränkt. Die Gier nach dem iPhone 
treibt daher so manche Stilblüte. 

Ein Fan hat das iPhone als Papiermodell 
nachgebaut und in eine passende Verpa-
ckung gesteckt, nur um damit eine der in 
Apple-Kreisen so beliebten Auspackzere-
monien zu inszenieren.

maconcept

www.maconcept.de
t. +49 6151 151014 

Software & Hardware

Mac-Solutions

Wacom PartnerPlus
&

Wacom Education Partner

Alias Education Produkte

Maya Solutions

•••••

•••••

•••••

•••••
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Wir erarbeiten mit Ihnen zusammen
eine Lösung, die Ihren Anforderungen
heute und auch morgen gerecht wird.

       Kontaktieren Sie uns einfach!

http://www.iphoneunboxed.com/
http://www.iphoneunboxed.com/
http://www.maconcept.de
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kann. Hierzu konnte man Exklusiv-
partner Cingular einige Einzelheiten 
entlocken. Demnach lässt sich das 
Apple iPhone momentan ausschließ-
lich über ein iPod-Dock synchroni-
sieren. Eine Synchronisation über 
Wireless-LAN sei theoretisch mög-
lich und würde, wenn sie denn inte-
griert wäre, von Cingular nicht ein-
geschränkt werden. 

Auch die Frage, um was es sich 
genau beim OS X des Apple iPhone 
handelt, konnte man eine mögliche 
Antwort finden. Demnach handelt es 
sich wahrscheinlich wie bei Mac OS 
X um ein Darwin-basiertes System 
mit eigener Benutzeroberfläche. 

Die fehlende Voice-over-IP-Funkti-
on des iPhone erklärt sich Macworld 
UK mit dem anbahnenden Rechts-
streit zwischen Apple und Cisco in 
Bezug auf die Verwendung des Pro-
duktnamens iPhone. Cisco hat erst 
letzten Dezember Voice-over-IP-Ge-
räte unter dieser Bezeichnung vor-
gestellt. 

Spiele sind momentan nicht für 
das iPhone vorgesehen, doch sollen 
die Spiele für den iPod 5G laut Elec-
tronic Arts sehr erfolgreich sein, so 
dass hier möglicherweise noch ein 
Kurswechsel von Apple kommen 
könnte. Unter Umständen sei dieser 

gar schon erfolgt und zum Zeitpunkt 
der Vorstellung nur noch keine ferti-
gen Spiele für die Präsentation fertig 
gewesen. 

Mit Word-Dokumenten soll das 
iPhone nichts anfangen können. Im-
merhin sollen sich aber PDF-Doku-
mente öffnen lassen. 

Ob sich Drittanbieter-Software 
installieren lassen wird, konnte nicht 
unzweifelhaft geklärt werden. Mög-
licherweise stellen hier die über 200 
für das iPhone verwendeten Patente 
das größte Hindernis dar. In einem 
Interview mit 
N e w s w e e k 
hat sich Ste-
ve Jobs unter 
anderem zu 
diesem Punkt 
geäußert. So 
soll es defi-
nitiv keine 
Möglichkeit 
geben, weitere Software auf das 
iPhone zu installieren. Zu groß sei die 
Gefahr, dass durch Nutzung fehler-
hafter Software das Mobilfunknetz 
von Cingular leiden könnte. In einem 
späteren Interview mit der New York 
Times relativierte Jobs diese Aussa-
ge jedoch. Demnach will man die 
Software-Installation kontrollieren, 

so dass vermutlich über den iTunes 
Store zusätzliche Software gekauft 
und auf das iPhone übertragen wer-
den kann. Ähnliches hatte ich bereits 
in der letzten Mac Rewind angedeu-
tet.

Bleibt zu hoffen, dass Apple sich 
nicht zu sehr in alter Tradition ver-
schanzt und das iPhone in ein ge-
schlossenes und wenig flexibles Sy-
stem verwandelt.

Einen ganz besonderen Beitrag 
zum iPhone leistete übrigens Mac-

T e c h N e w s -
User ”Cmon“. 
Er nahm sich 
Steve Jobs 
Keynote-Rede 
vor und mixte 
daraus via Ga-
rageband ei-
nen ironischen 
Song im Stile 

des Song-Klassikers ”Nineteen“ von 
Paul Hardcastle. Dieser verbreitete 
sich in windeseile im Netz. Wenig 
später nahm ein schwedischer Fan 
den Faden auf und schnitt die Video-
aufzeichnung der Keynote passend 
zum Song zurecht. Das Ergebnis 
können sie auf der Webseite von 
Cmon anhören und ansehen.     (son)

„Nobody wants a stylus!“ – Steve Jobs Remixed

http://phobos.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewAlbum?playlistId=18608361&s=143443&i=18608275
http://www.myuploads.ch.vu/
http://www.myuploads.ch.vu/
http://www.myuploads.ch.vu/
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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Tools, Utilities & Stuff
Neues, ungewöhnliches und schlüpfriges Zubehör für iPod und Mac

Auch ohne die großen Mes-
sen werden ständig neue 

Zubehörprodukte für Mac & Co. 
vorgestellt, doch naturgemäß 
ist die Anzahl der Neuvorstel-
lungen im Januar, zur CES und 
zur Macworld, etwas höher als 
sonst. Manches davon ist viel-
leicht auch gar nicht ganz neu. 
Man entdeckt es vielleicht erst 
durch einen Messebesuch, oder 
über die Berichterstattung zu 
den Großveranstaltungen. Nach-
folgend ein paar interessante 
und auch kuriose Produkte der 
Zubehörindustrie.

Zu der Kategorie, „schon länger 
auf dem Markt, aber bisher nicht 
gekannt“, zählt für mich die MoGo-
Maus der US-Firma Newton Peri-
pherals. Dabei handelt es sich um 
eine Bluetooth-Maus im Kreditkar-
tenformat für den mobilen Einsatz. 
Tatsächlich ist die Maus platt wie eine 

Flunder. Sie lässt sich, je nach Modell, 
im PC-Card bzw. ExpressCard/54-
Slot eines Note-
books verstauen, 
wo sie auch gleich 
geladen wird. Am 
Einsatzort wird der 
so genannte ”Kick-
stand“ ausgeklappt, 
ein Bügel an der Unter-
seite der Maus, welche 
ihren hinteren Teil zur 
besseren Bedienbarkeit 
etwas anhebt. Natürlich 
arbeitet die MoGo optisch. Neben 
zwei Maustasten verfügt sie sogar 
über ein Scrollpad, ähnlich dem der 
Saitek Obsidian Maus, welche ich in 
Ausgabe 1/2007 ausführlich vorge-

stellt habe. Entsprechend ihrer Natur 
ist zum Betrieb ein externer oder 
interner Bluetooth-Adapter erfor-

derlich, der nicht mitgeliefert 
wird.

Falls Ihr Notebook 
über keinen inte-

grierten Bluetooth-
Adapter ver-
fügt, bietet der 
Hersteller seit 

neuestem ein pas-
sendes Produkt an. Der 

MoGo Dapter ist ein so winziger 
Bluetooth-Adapter für den USB-
Port, dass er ständig ein-
gesteckt bleiben kann, 
ohne beim Transport zu 
stören. Sein halbrundes 
Profil verhindert, dass 
er in der Notebookta-
sche irgendwo hängen 
bleibt. Der MoGo Dapter 
ist natürlich auch für stati-
onäre Macs geeignet. Aufgrund 
seiner geringen Abmessungen – der 

Bluetooth Sender/Empfänger ist in 
der Tat fast kleiner, als sein für den 
Anschluss notwendiger USB-Stecker 
– würde er wohl auch im rücksei-
tigen USB-Hub eines Apple Cinema 
Displays eine gute Figur machen. Zur 
Maus findet sich auf der Webseite 
des Herstellers auch ein kleiner, 
künstlerisch angehauchter Werbe-
spot im Rap-Stil.

Mit rund 60 Euro für die Maus 
(Preis der X/54-Version steht noch 
nicht fest) und ca. 40 Euro für den 

Bluetooth-Adapter sind die Pro-
dukte nicht gerade ein 

Schnäppchen, aber 
dank ihrer innova-
tiven Bauform mag 

ihr Preis durchaus vie-
len Nutzern gerecht-
fertigt erscheinen. In 

Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz 

sind die Produkte un-
ter anderem über die Firma  

Hantz + Partner erhältlich.

http://www.newtonperipherals.com/index.html
http://www.newtonperipherals.com/index.html
http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.newtonperipherals.com/Mogo_Products.htm
http://www.newtonperipherals.com/Mogo_Products.htm
http://www.mogomouse.de/
http://www.newtonperipherals.com/index.html
http://www.newtonperipherals.com/index.html
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Logitech ist und bleibt einer der 
umtriebigsten Hersteller im Bereich 
”PC-Lautsprecher“. Ganz neu ist ein 
preiswertes Einsteigersys-
tem namens X-240. 
Dabei handelt es 
sich um ein Stereoset 
mit Subwoofer und 
Standfuß (kein Dock 
mit Ladefunktion) 
für iPod, PDA, 
Handy oder 
was sonst noch 
auf die aus-
fahrbare Kan-
te passt. Die 
Sub/Sat-Kom-
bination folgt 
einem traditi-
onellen Aufbau, doch 
dank der Ergänzung 
durch das praktische Bedien- 
pult mit seinen zusätzlichen 
Steuerungselementen und des 
günstigen Preises von rund 
50 Dollar, ist das System für 
jeden einen näheren Blick 
wert, der einen prak-
tischen Standfuß für sein 
Mobilgerät und einen 
besseren Sound, als den 
der eingebauten Laut-
sprecher im Mac sucht.

Wer viel im Flieger unterwegs ist 
weiß, wie stressig der permanente 

Lärm des Flugzeugs 
sein kann. Selbst 
wenn man während 
des Fluges geschlafen 

hat, kommt man 
nicht unbedingt 
ausgeruht am 
Ziel an, was 
nicht nur mit 
dem berüch-
tigten Jet-
lag zu tun 
hat. Viele 
v e r s u -

chen, den 
Fluglärm mit Musik 

zu übertünchen, doch die 
muss schon ziemlich laut 

spielen, um die Außengeräusche 
zuverlässig zu übertönen, was 
wiederum nicht unbedingt der 
Entspannung zuträglich ist. Um 
dem entgegenzuwirken gibt 

es Kopfhörer mit so genannter 
”Noise-Canceling Technik“. Ein 
kleines Mikrofon am Kopfhörer 
nimmt die Außengeräusche auf 

und gibt sie mit umgedrehter 
Phase über seine Lautspre-
cher wieder aus, wodurch 

die Außengeräusche weitgehend 
ausgelöscht werden. (Siehe auch 
Antischall.)  

Sennheiser hat jetzt zwei neue 
Modelle mit dieser Technik vorge-
stellt, die auch hohen klanglichen 
Ansprüchen genügen sollen. Beim 
PXC 350 und PXC 450 handelt es sich 
um ohrumschließende Reisekopfhö-
rer. Im Falle des PXC 350 verringert 
das bekannte Sy-
stem NoiseGard™ 
Advance laut Her-
steller Störschall 
um bis zu 85 Pro-
zent. Der PXC 450 
soll Lärm, dank 
des neuen Systems 
NoiseGard™ 2.0, 
sogar um bis zu 90 
Prozent verringern. Hier wurden Fil-
ter, Mikrofone und die Leistungsfä-
higkeit der Prozessoren so optimiert, 
dass selbst unter sehr lauten Bedin-
gungen der Hörgenuss praktisch 
uneingeschränkt ist. Ob Sennheiser 
es damit auch gelungen ist, das be-
rüchtigte ”Kompressionspumpen“ 
ausreichend zu vermeiden, sollten 
anspruchsvolle Hörer vorab auspro-
bieren. Ein weiterer Nachteil die-
ser Technik ist, dass man sich nicht 
mehr unterhalten kann, ohne den 

Kopfhörer abzunehmen. Dafür hat 
Sennheiser eine Funktion namens 
”TalkThrough“ entwickelt, die zu-
nächst nur im Modell PXC 450 einge-
setzt wird. Die Elektronik unterschei-
det dabei zwischen einfachem Lärm, 
wie etwa Turbinengeräuschen, und 
der Stimme des Sitznachbarn: Diese 
wird herausgefiltert und an das Ohr 
weitergegeben.

Die Lautstär-
ke der Musik ist 
beim PXC 450 di-
rekt am Kopfhörer 
regulierbar, beim 
PXC 350 ist der 
Lautstärkeregler 
im einseitigen 
Kabel integriert. 
Zum Betrieb des 

NoiseGard™ Systems benötigen die 
Kopfhörer Batterien. Der normale 
Musikgenuss ist aber auch ohne zu-
sätzliche Stromquelle möglich. Ohr-
polster und Kabel der beiden Kopf-
hörer sind austauschbar und für den 
Transport lassen sie sich zusammen-
klappen und in der mitgelieferten 
Box verstauen. Ab April (PXC 350), 
bzw. Mai 2007 (PXC 450) sollen die 
Kopfhörer erhältlich sein. Preise wur-
den bislang noch nicht genannt.

X-240 mit 
Dock.

Unten: Anschlusskabel lassen sich 
durch eine Aussparung führen.

http://www.logitech.com/index.cfm/products/details/US/EN,CRID=2173,CONTENTID=13005
http://de.wikipedia.org/wiki/Gegenschall
http://www.sennheiser.com/sennheiser/icm.nsf
http://www.logitech.com/index.cfm/products/details/US/EN,CRID=2173,CONTENTID=13005
http://www.sennheiser.com/sennheiser/icm.nsf
http://www.logitech.com/index.cfm/products/details/US/EN,CRID=2173,CONTENTID=13005
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And Now for Something Com-
pletely Different.

Die computerisierte Welt hat un-
ser Leben in vielen Bereichen massiv 
verändert. Nicht nur die herkömm-
lichen Arten der Telekommunikation 
wurden durch E-Mail, Chat und VoIP 
revolutioniert, auch intimere Be-
reiche unses Daseins wurden dank 
des Internets schwer beeinflusst. 
Und damit meine ich nicht nur 
das Dating via Internet. Selbst 
den hartnäckigsten Puritanern 
dürfte es kaum möglich sein, die 
Online-Welt zu bereisen ohne 
dabei Berührungspunkte mit 
Erotik – in welcher Form auch 
immer – zu haben. Das WWW 
ist voll von Sex. Manche gehen 
gar so weit und behaupten, das 
Internet sei eigentlich nur für 
Pornografie erfunden worden, 
wie in diesem lustigen Video 
zu sehen. 

Auf jeden Fall hat sich der 
Konsum erotischer Inhalte mit 
dem Internet drastisch verän-
dert. Zwar sind die Schmud-
delheftchen noch nicht ausge-
storben und auch die meisten 
Videotheken haben noch eine 
Ecke, in der, wenn man nachfragt, 
noch nie jemand gewesen zu sein 

scheint, aber das Internet ist auch in 
diesem Bereich kaum zu schlagen. 
Der Computer ist somit 
auch zu einem Sextoy 
geworden.

Vornehmlich für die 
Damen der Schöpfung 
gibt es seit einiger Zeit 

eine etwas andere 
Form von ”Acsexo-
ry“, das altbekannte 
Lustspender-Tech-
nologie mit moderner Compu-
ter- und Unterhaltungselektronik 
aus der Apple-Welt verbindet 
und für ungeahnte Lebensfreu-
den sorgen soll. OhMiBod 
nennt sich ein High-Tech-Dildo, 
der, mit dem iPod verbunden, 
den Rhythmus der gerade ge-
spielten Musik aufnimmt und 
in passende ”Good Vibrations“ 
übersetzt. Zwar funktioniert der 
OhMiBod auch unplugged vom 
iPod im herkömmlichen Sinne, 
doch erst in Verbindung mit 
der passenden Musik soll sich 
die gewünschte Extase einstel-
len. Die Intensität wird einfach 
über die Lautstärke, also über 

das Click-Wheel eingestellt. 500 
”Betatester“ haben sich nach Anga-
ben des Herstellers von der Qualität 

des Produktes ein Bild gemacht, ihre 
Erfahrungen zur Verfügung gestellt 

und sogar passende 
Playlists im iTunes 
Store gepostet. Aus-
gerechnet aus den 
sonst so prüden USA 
kommt dieser Lust-
spender für eine ”völ-
lig neue Art von Plug 
and Play“, für den es 
neuerdings auch ein 

passendes ”Hot Pink Softskin Slee-
ve“ als Überzieher gibt. Für rund 80 
Euro bekommt Frau/Mann hierzulan-
de das Set bestehend aus dem ”iBra-
tor“, knapp einem Meter langem 
Kabel samt Splitter für den Kopfhö-
rer, einer zusätzlichen Endkappe für 
den Betrieb ohne iPod und ein rosa 
Samttäschchen für den diskreten 
Transport. Erhältlich beispielsweise 
bei Arktis oder in verschiedenen 
Erotik-Shops.

Dass der iPod vielleicht auch mal 
das Sexleben mancher Menschen 
verändern würde, hätten Sie wohl 
nicht gedacht, oder? Der OhMiBod 
scheint inzwischen erfolgreich genug 
zu sein, dass auch andere Hersteller 
ihr Glück mit Erotik-Accessoires für 
iPod, Mac & Co versuchen. Sex sells 
– und das bleibt wohl auch so.   (son)

Bildungsrabatte für alle Schüler, Eltern (schulpfl ichtiger 
Kinder), Azubis, Studenten, Lehrer, ...

NEU: AirPort Extreme Basisstation

16422€*

Mac, elgato EyeTV &
Synium Software zum Sparpreis

KOSTENLOSE BERATUNG * www.unimall.de * 0800 8800678

spareüber 200€im Vergleich zum Einzelkauf

BESTELLHOTLINE
Kostenlose Beratung und Bestellung 
unter der kostenfreien Hotline 

0800 88 00 678

Kaufe bis zum 31.01.07 einen Mac und du erhältst zusätzlich zur UNIMALL Zu-
gabe die Synium Software CleanApp und NoteMind (UVP 30€)  gratis. Um die Soft-
ware zu erhalten, schicke uns einfach eine Kopie deiner Apple Rechnung.

Mo-So von 9-20 Uhr

immer die neuesten Apple Produkte 
- immer sofort verfügbar

Mo-So9-20h

* Versandkostenfrei. Preis ohne Gewähr. Kann jederzeit angepasst werden.

+
UNIMALL ZUGABE

z.B. elgato EyeTV für 39€ Zuzahlung

SYNIUM SOFTWARE GRATIS
CleanApp und NoteMind im Wert von 30€

UNIMALL PREIS  164,22
NORMALPREIS                                                          179
.

Mac
z.B. MacBook ab 1030,54€ (Normalpreis 1119€)

MacBook Pro ab 1799,72€ (Normalpreis 1999€)

+

http://video.google.com/videoplay?docid=5430343841227974645
http://www.arktis.de/produkte/iPod-Vibrator_23060_detail_SESS-14c083a30d518df7537465eac6a58787.html
http://www.ohmibod.com/
http://www.ohmibod.com/
http://www.unimall.de
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http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=52&thread=66486
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=66489
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&thread=66538&cat=54
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=66508
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